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Wie aus gut unterrich- 
teten Kreisen verlautet, 
wird es in den nächsten 
Wochen zu einem Engpass 
bei alkoholischen Geträn- 
ken kommen. Als Grund wer-
den heimliche Aufkäufe  
für die bevorstehende  
Party der Schloss-Garde  
Mons Tabor genannt. News- 
Xpress meint: Nach der 
Party dürfen die Preise 
wieder fallen.

PREISSCHOCK

INTERWIEW MIT UNSEREN MITGLIEDERN 
CYNTHIA HÖFFER (12), NADJA NORMANN 
(20) & DANIELA PATZKER (50)

?WIESO  
WESHALB 
WARUM

WIESO RATSCH BUMM?
Cynthia: Wegen der Kanone die Ratsch-Bumm macht 
und Kanone weil wir die Schloss-Garde sind. //  
Nadja: Der Schlachtruf der Garde geht auf die histori-
schen Gewehre zurück, wo es beim Laden ›Ratsch‹ und 
bei Abschuss ›Bumm‹ macht. // Daniela: »Feuer frei« 
die ladende Kanone ratscht und macht danach beim  
Schießen »Bumm«.

WESHALB SCHLOSS-GARDE?
Cynthia: Weil wir die Schloss-Garde Mons Tabor sind und 
Montabaur früher Mons Tabor hieß. // Nadja: Warum 
Schloss-Garde erklärt sich denke ich von selbst, wie sicher 
jeder weiß haben wir in Montabaur ja das Schloss. Der Zu-
satz Mons Tabor (Berg Tabor) kommt soweit ich weiß da-
her, dass ein Reisender der nach Montabaur kam, den Berg 
gesehen hat auf dem das Schloss steht und er ihn an den 
Berg Tabor in Israel erinnerte, weshalb die Stadt dann Mons 
Tabor und später Montabaur genannt wurde. Die Garde hat 

dann diese historische Form des Stadtnamens aufgegrif-
fen. // Daniela: Weil das Schloss als Wahrzeichen der Stadt 
Montabaur, auf dem Berg Tabor – wie der früher genannt 
wurde – steht.

WAS VERBINDEST DU MIT 
DER ZAHL 11?
Cynthia: Den 11.11. natürlich – Karnevalsbeginn und elf 
für November, da habe ich Geburtstag. Außerdem verbinde 
ich sie ebenso mit Alarm für Cobra 11. // Nadja: Die Zahl 
11 als Schnapszahl und auch karnevalistische Zahl verbin-
de ich natürlich mit dem 11.11., an dem jedes Jahr der 
Karneval beginnt. Natürlich aber auch mit unseren närri-
schen Jubiläen der Garde (bald 3x11) und ihrer Mitglieder. 
// Daniela: Die Zahl 11 ist eine Schnapszahl, der Karneval 
geht los und für mich persönlich heißt es, es geht wieder 
los – der Sessionsbeginn der Jecken.

WELCHE UNIFORMFARBEN 
FINDEN SICH BEI UNS  
WIEDER UND WARUM?
Cynthia: Blau, Rot und Weiß – das sind die traditionellen 
Stadtfarben von Montabaur. Damit erkennt man, dass wir die 
Garde von Montabaur sind. // Nadja: Rot, Blau, Weiß (und 
Gold) sind unsere Uniformfarben, welche auch im Petrus- 
Wappen und der Flagge von Montabaur vorkommen. //  
Daniela: Blau, Weiß, Rot – die Farben die man auf dem 
Wappen von Montabaur wiederfindet, also die Stadtfarben.

SOLD OUT

JUBILÄUMSAUSGABE



GRUSSWORT
GABI WIELAND STADTBÜRGERMEISTERIN

33 Jahre Schloss-Garde Mons Tabor – das 
ist ein Grund zum Feiern! Gerne gratuliere  
ich im Namen der Stadt Montabaur zu  
diesem Anlass. 

Die Kadetten, Tanzmariechen, Gardisten 
und Marketenderinnen der Garde bieten 
immer wieder einen imposanten Auftritt 
auf der Bühne! Ihre bunten Tänze verbin-
den Tradition mit modernem Tanzsport und 
bieten jedes Jahr eine neue Choreografie. 

Die Schloss-Garde trägt die Stadtfar-
ben Blau, Rot und Weiß. Sie ist damit ein 
sympathischer und engagierter Botschaf-
ter unserer Stadt. Und das nicht nur zur 

Liebe Festgäste, 
Vereinsmitglieder und Freunde der 
Schloss-Garde Mons Tabor 1986 e.V.,

»auch nach 33 Jahren noch voll in Schwung«,
so startet die Schloss-Garde Mons Tabor 
1986 e.V. in ihr 3 x 11-jähriges Vereins- 
jubiläum. Passender könnten wir unser  
Jubiläum kaum beschreiben: Voller Elan 
und Schwung, mit viel guter Laune, einer 
abwechslungsreichen Bühnenpräsenz und 
zahlreichen Tänzen präsentiert sich der 
heutige Verein. Dabei schauen wir mit Stolz 
auf eine erfolgreiche, kulturelle und gesell-
schaftliche Zeit zurück und sind allen dank-
bar, die zum Erfolg der Schloss-Garde bei-
getragen haben.
Am 03.10.1986 wurde der Verein als 4. när-
rische Kooperation der Schusterstadt Mon-

tabaur gegründet. Die Gründungsmitglieder 
ahnten damals wohl nicht, wie sich der Verein  
innerhalb der 33 Jahre entwickeln würde. In 
der Gründungsversammlung von 9 Mitglie-
dern gegründet, besteht der Verein heute 
aus 182 Mitgliedern, wovon 72 aktiv auf der  
Bühne stehen. Dabei präsentiert sich die 
Schloss-Garde als generationenübergrei-
fender Verein – vom Baby bis zum »Opa« –  
in unseren Reihen ist jede/r willkommen! 
Mit Herzblut, Hingabe und persönlichem En-
gagement sind es gerade auch unsere Mit-
glieder, die unseren Verein formen und tra-
gen. Und dabei »arbeiten« alle Generationen 
Hand in Hand – eine große karnevalistische 
Familie!
Besonders stolz und dankbar sind wir, dass 
wir in den zurückliegenden Jahrzehnten 
zahlreiche Freundschaften mit Menschen 
und vielen Vereinen pflegen durften. Diese 
Freundschaften werden wir natürlich auch 
weiterhin pflegen, leben und ausbauen.
Unsere Mitglieder haben gemeinsam ent-
schieden, das Jubiläum im Rahmen eines 

»Jubiläumsjahres« zu gestalten. Neben den 
zahlreichen, etablierten Veranstaltungen 
wird es in der bevorstehenden Session wei-
tere Höhepunkte geben: Wir sind froh zum 
vierten Mal in Folge eine Kinderprinzessin 
aus unseren Reihen stellen zu können. Zum 
ersten Mal wird ein »Jubiläumsdreigestirn« 
aus unseren Reihen feierlich am 11.11. in-
thronisiert. Der absolute Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr wird sicherlich das große  
KARNEfestiVAL am 27.06.2020 sein: Ne-
ben den Domstürmern werden u.a. Brings,  
Räuber und die Paveier erwartet.
An dieser Stelle meinen herzlichen Dank  
allen Gästen aus Nah und Fern. Sie geben uns 
durch ihr Kommen immer wieder den nöti-
gen Ansporn und lassen unsere Veranstal-
tungen Jahr für Jahr zu einem besonderen 
Erlebnis werden.
Allen Aktiven, Förderern, Sponsoren und 
Freunden unseres Vereins möchte ich für die 
Unterstützung danken! Ich wünsche allen viel 
Spaß und gute Unterhaltung bei unseren zahl-
reichen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr.

GRUSSWORT
ACHIM SCHWICKERT LANDRAT

Die  »Schloss-Garde Mons Tabor 1986 e.V.« 
beherrscht die hohe Kunst der fünften 
Jahreszeit, die geprägt ist von Ausgelas-
senheit, Stimmung, flotten Gardetänzen 
und humorvollem Gesang. Ich gratuliere 
im Namen des Westerwaldkreises wie auch 
persönlich sehr herzlich zu dem 3x11- 
jährigen Jubiläum.

Die tollen Tage sind eine Zeit, in der die  
gewohnte Ordnung außer Kraft gesetzt ist, 
aber sie sind auch die Zeit, in der der Hu-
mor über den Ernst dominiert und »Spaß 
an der Freud« zum Lebensmotto wird.  
Den Alltag vergessen, sich in Verkleidung 
mal ganz anders geben, schunkeln, lachen 

und tanzen – das ist es, was die Menschen 
immer wieder am Karneval fasziniert und 
was ihn so unverwüstlich macht. Andere  
gut zu unterhalten, das ist gar nicht so 
einfach. Was so leicht und locker daher-
kommt, ist oft das Ergebnis langer Über-
legungen, vieler Planungen und intensiven 
Tanztrainings. Unermüdlicher Einsatz von 
Ihren 70 aktiven und 100 inaktiven Mit-
gliedern ist da gefragt. Damit eine Kar-
nevalssession gelingt, müssen die Karne-
valisten und Gardisten ein beträchtliches 
Maß an Zeit und Energie investieren. Je-
des Jahr an der »Schusterfassenacht« und 
in den umliegenden Gemeinden, werden 
die Zuschauer von Ihren Kadetten, Marie-
chen, Marketenderinnen und Gardisten mit  
tollen Choreographien des Gardetanzsports 
fasziniert, eingefangen und unterhalten. 
Der Applaus der begeisterten Zuschauer ist  
ihnen der größte Lohn.

Ich bin sicher, dass die Mitglieder der 
»Schloss-Garde Mons Tabor 1986 e.V.« 
uns auch in Zukunft mit ihren tollen und 
spektakulären Gardetänzen begeistern und 
unterhalten werden. 

In diesem Sinne grüße ich alle Karnevalisten 
ganz herzlich mit einem kräftigen »Helau« 
und wünsche Ihnen einen gelungenen Gala-
abend und ein erfolgreiches Jubiläumsjahr.

GRUSSWORT
CARSTEN IRRGANG
1. VOSITZENDER

MIT EINEM DREIFACHEN SCHLOSS-GARDE RATSCH BUMM
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»fünften Jahreszeit«, denn der Verein ist 
das ganze Jahr über aktiv. Hinter den fröhli-
chen Karnevalsaktivitäten stecken kontinu-
ierliches Training, Fleiß und Disziplin. Durch 
die nachhaltige Kinder- und Jugendarbeit 
hat sich die Schloss-Garde zu einem Verein 
der Familien und Generationen entwickelt. 
Vom Kleinkind bis zum Senior sind alle Al-
tersstufen repräsentiert.

Dabei beeindruckt der Zusammenhalt im 
Verein ganz besonders! Jung und Alt zie-
hen an einem Strang, alle haben Spaß  
zusammen, man lebt und liebt gemeinsam 
den Karneval und hat Freude am Tanzsport.
Erfolg und Engagement sind das Ergebnis 
einer starken Gemeinschaft. Allen Aktiven  
gilt an dieser Stelle mein herzliches Danke- 
schön für ihren Einsatz. 

In diesem Sinne herzliche Glückwünsche  
zum 33. Geburtstag der Schloss-Garde  
Mons Tabor. 

»Schloss-Garde: Ratsch! Bumm!«  
Wir freuen uns alle auf wunderschöne  
Jubiläumsveranstaltungen!



VORSTELLUNG
DREIGESTIRN
DAS JUBILÄUMSDREIGESTIRN

»UND ES GESCHAH ZUR WEIHNACHTSZEIT«

Im Dezember 2016 machten sich die Mar-
ketenderinnen und Gardisten der Schloss- 
Garde auf eine Winterwanderung. Mit  
Fackeln und reichlich Getränken nahmen Sie  
den gefährlichen und kräfteraubenden Weg 

von Eschelbach nach Montabaur auf sich, 
um den Jahresausklang »im Bienchen«, dem 
Vereinslokal der Garde, feiern zu können.
Bei dem gemeinsamen Abendessen philoso-
phierte die Gruppe über die kommende Kam-
pagne und das bevorstehende Jubiläum. Es 
muss was Großes geben, das stand fest! Dass 
die Idee nun so groß wurde, überraschte uns 
selbst. 
»Da müsste unser Carsten eigentlich den 
Prinz machen«, hieß es plötzlich in der Run-
de. »Stimmt, er hat das ja schon lange vor…« 
Carsten schien der Gedanke zu gefallen:  

»Mit Patrick als Hofmarschall an meiner  
Seite, klar!«. Einmal Prinz der Schusterstadt 
sein, welcher Karnevalist träumt nicht davon? 
Einige Getränkerunden später traf Patrick ein 
Geistesblitz: »Wir feiern ein 3 x 11 Jähriges 
Jubiläum, wie wär´s wenn wir die Symbo-
lik aufgreifen und ein Jubiläumsdreigestirn 
stellen?« Die Augen unseres Ehrengardisten 
Harri wurden größer und größer. In windes-
eile war er an der Theke und organisierte 
schnell Papier und Stift. Das Papier war zwar 
ein Bierdeckel, aber dieser Bierdeckel wird 
wohl in die Geschichte der Schloss-Garde  

GRUSSWORT
ULRICH 
RICHTER-HOPPRICH
VERBANDSGEMEINDE-BÜRGERMEISTER

Die Schloss-Garde Mons Tabor feiert in diesem  
Jahr ihr 33-jähriges Bestehen. Ein guter Grund, mit  
Stolz zurückzublicken und sich auf die Zukunft  
zu freuen. Ich gratuliere zu diesem Jubiläum im  
Namen der Verbandsgemeinde Montabaur und auch 
persönlich sehr herzlich! 

Die Schloss-Garde Mons Tabor trägt bei vie-
len Veranstaltungen in großem Umfang zu deren  

Gelingen bei und hat sich in den letzten 33 Jahren in besonderem Maße um den karne-
valistischen Gardetanz verdient gemacht. Im Rückblick auf die 33-jährige Vereinsge- 
schichte möchte ich allen, die mit ihrem großen Engagement zu diesem Erfolg beigetragen 
haben, danken und meine Anerkennung für die erbrachten Leistungen aussprechen. Denn 
neben der Freude und dem Spaß, die mit diesen Aktivitäten verbunden sind, gehören auch ein 
beträchtlicher Arbeits- und Freizeiteinsatz dazu.

Ich freue mich sehr, dass es der Schloss-Garde Mons Tabor in vorbildlicher Weise gelingt, 
Jung und Alt zu mobilisieren. Die Garde ist nicht nur »irgendein Verein«, sondern eine 
große Familie mit rund 70 aktiven Mitgliedern. Diese Zahl spricht für Spaß, Begeisterung 
und einem großen Zusammenhalt! Ich wünsche allen aktiven und inaktiven Mitgliedern 
der Schloss-Garde sowie allen Gästen bei den bevorstehenden Jubiläumsveranstaltungen  
unvergessliche Augenblicke und ganz viel Spaß. 

Darauf ein dreifach donnerndes Schloss-Garde: ratsch bumm!

03

eingehen – denn ein Dreigestirn aus den 
eigenen Reihen, das gab´s noch nie! In 
seiner Bierlaune war Thomas nicht ab-
geneigt mit ins Boot zu steigen. Nun ja, so  
begann alles! Das Dreigestirn wurde geboren,  
hochoffiziell auf dem Gaffel-Bierdeckel 
unterschrieben haben die (künftigen) Tolli-
täten: Seine Tolllität Prinz Carsten der Erste, 
ihre Lieblichkeit Jungfau Patricia und seine  
Deftigkeit Bauer Thomas! 
Wie die Geschichte weitergeht, lesen Sie in 
der nächsten Ausgabe der Schloss-Garde 
Times.
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ALTER: 9 JAHRE

Schule:     Joseph-Kehrein-Schule

Klasse:     4a

Sternzeichen:    Krebs

Augen- und Haarfarbe:  braun

Familie:     Mama Nicole, 

     Papa Maurice und

     mein Bruder Tom

Meine Hobbies sind:  Musik hören – gaaaanz laut

     Skifahren

     Nähen

     Garde-Tanz & Karneval

     mit meinen Eltern diskutieren

Mein Lieblingsessen: Chicken Nuggets

Was ich nicht mag:   Gemüse

Was ich einmal 
werden möchte:  Kinderprinzessin der    

     Schloss-Garde Mons Tabor

     im Jubiläumsjahr 2019/2020

LINA MARIE KARG

KINDERPRINZESSIN
LINA MARIE I. 
VOM LAUTSCHALLENDEN SKI
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Manfred II. mit Hörnerschall und Büchsenknall

Prinz Peter I. von Leiste und Sohle 
(2005)

Mangels Uniformen Teilnahme am Fastnachtszug mit selbstgebastelten Schneemannanzügen

Wie alles begann – Die Gründung 1986

Prinz Dieter I. und närrische Stückmeister als Inspiration für die Uniformen

Prinz Jürgen I. Euro-Prinz  
& ClinicusPrinz Jürgen I.

Prinz Patrick I. von Schlafkomfort & Sangeskunst

Kinderprinzessin Rebekka I. 
Tanzende Prinzessin der SGMT

Kinderprinzenpaar Prinzessin Katharina I. 
und Prinz Benedikt I. (2003)

Prinzessin Lea I. vom tanzenden Notenschlüssel

Prinzessin Maria I. von der flinken Nadel

Prinzessin Laura I. vom reitenden FünkchenZuhause ist da wo das Schloss gelb ist

CHRONIK
SEIT 1986
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unseren Tanz einbauen. Die Tanzmariechen bestehen 
in diesem Jahr aus 15 motivierten Mädels im Alter  
von 16 bis 26 Jahren. Mit ihrer atemberau- 
benden Show lassen sie Hallen und Herzen beben. Nach-
wuchs bekommen wir regelmäßig aus unseren eige-
nen Reihen von den Kadetten aber auch von anderen  
Tanz- und Karnevalsbegeisterten die sich immer gerne 
bei uns melden können. 

Unsere gemischte Formation der Gardisten und Marketenderinnen  
besteht aus 20 aktiven Tänzern und einigen weiteren aktiven  
Uniformierten, die uns bei den Auftritten in zahlreichen Funktionen  
unterstützen. Die Trainerin der Gardisten und Marketenderinnen  
Etienne Wendt trainiert seit Juni montagabends mit unserem ältes- 
ten Nachwuchs. Die 20 TänzerInnen im Alter von 26 bis 52 Jahren  
legen sich in jedem Jahr für unser Publikum ins Zeug und besuchen  
Workshops für Hebefiguren oder laden einen Trainer für ein Spezial- 
training ein. Das Training aller drei Tanzgruppen der Garde findet in der 
Werkstatt für Behinderte statt. Ein besonderer Dank gilt daher der  
Caritas, die uns jedes Jahr ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.  
Nach einem gelungenen Training belohnen sich die TänzerInnen auch  
gerne mal mit einem Glas Sekt oder Bier und lassen den Abend ge-
mütlich ausklingen. Aktivitäten wie die Ausflüge nach Lohmar,  
zur Damensitzung, oder das Jahresabschlussessen stärken die  
Gruppendynamik. Natürlich sind wir auch immer gerne auf  
dem Weihnachtsmarkt als Fans unserer Schusterkrähen der  
GK Heiterkeit dabei.

UNSERE
GARDISTEN UND 
MARKETENDERINNEN

Genau wie bei den Kadetten beginnt das Training der  
Tanzmariechen in jedem Jahr im April mit einem  
neuen Tanz. Unsere Trainerin Krissi überrascht uns  
immer wieder aufs Neue mit Schritten, die wir uns in 
unseren kühnsten Träumen nicht ausmalen konnten.  
Wir schimpfen sie auch liebevoll die »A****loch- 
Schritte«. Um uns mit neuen Ideen zu bereichern,  
besuchen wir jedes Jahr Workshops, in denen wir 
neue Schritte und Hebungen lernen, die wir dann in 

UNSERE
TANZMARIECHEN

HINTER DEN KULISSEN

Auf der Bühne ist die Garde gut aufgestellt, mit knapp 
70 uniformierten Mitgliedern haben wir die Kapazi-
tät der einen oder anderen Bühne bereits gesprengt. 
Was dabei oft übersehen wird, ist die Arbeit unserer 
treuen Mitglieder und Helfer hinter den Kulissen. So 
haben wir unsere »Dancing Queen« Irmtrud Thome, 
die seit sage und schreibe 25 Jahren, Jahr für Jahr 
ihrer Kreativität freien Lauf lässt und einen wunder-
schönen Tanz auf die Beine stellt. Was zeichnet unsere 
Irmtrud aus? Naja, starke Nerven hat sie, denn jeden 
Montag setzt sie sich gegen den Lärm und  das Geki-
cher von über 20 Tänzern durch und versucht, uns die 
Disziplin nahezulegen und die Angst vor halsbreche-
rischen Hebefiguren zu nehmen. Neben dem Training 
wissen wir alle, dass wir uns bei jeglichen Veranstal-
tungen auf unsere Irmtrud verlassen können, ob Ku-
chenverkauf an Kinderkarneval, Spüldienst am 11.11 –  
Irmtrud ist einfach immer überall. Unsere gute Seele!  
An dieser Stelle ein ganz dickes Dankeschön liebe  
Irmtrud, bleib uns bitte noch viele viele Jahre erhalten! 
Wie heißt es so schön, mitgehangen – mitgefangen? 
Wenn die Frau so aktiv im Karneval ist, geht es auch 
an dem Ehemann nicht spurlos vorbei. So ergeht es  
Herbert Thome unserem »Mann fürs Grobe, der  

alles kann«, wie wir ihn in dem Garde-Kreis nennen.  
Herbert unterstützt uns wo er nur kann – Bühnenbau, 
Aufbau und Abbau der Veranstaltungen, Zugbeglei-
tung uvm. Da wird sich auch kurzerhand in den Traktor 
gesetzt und der Wagen der Tollitäten quer durch den 
Westerwald gezogen, damit dieser pünktlich zur Zug-
aufstellung parat steht und glänzt. Lieber Herbert, auch 
wenn du kein Fan davon bist – wir möchten dir hier und 
jetzt noch einmal für deine Unterstützung danken! 
Damit die starke Truppe ohne stressige Parkplatzsuche 
und Knollen wegen Falschparkens – um die 20 Autos 
sind nicht zu unterschätzen – pünktlich beim Auftritt 
bzw. den Auftritten erscheinen kann, haben wir unseren 
Busfahrer No. 1! Heiko Kruspe, der Beste der Besten – 
Ein Genie auf 4 Rädern! Er bringt uns von A nach B, hat 
die neusten Karnevalshits parat, stattet den Bus mit 
Bannern des Vereinsnamens aus und sorgt dafür, dass 
wir zwischendurch nicht verdursten. Es wird gemunkelt 
er wurde bestochen – aber ja tatsächlich es ist wahr, 
seit 2017/2018 ist Heiko offiziell aktives Mitglied der 
Schloss-Garde Mons Tabor und mit Uniform und Hut 
hinter dem Steuer vorzufinden. Lieber Heiko auch an 
dich – Vielen Dank, Jung!

UNSERE
KADETTEN
Unsere Jüngsten sind 5 Jahre alt, die Ältesten sind  
13 Jahre alt. Die gemischte Gruppe besteht aus 21  
Kindern – 18 Mädchen und 3 Jungs. Das Training  
beginnt immer im April und findet jeden Donnerstag 
statt. Dieses wunderschöne Bühnenbild können Sie an 
über 40 Auftritten jedes Jahr mit einem neuen Tanz  
erleben. Die Kadetten meistern mit Bravur die  
Schritte und Hebefiguren, die sich ihre Trainerin  

Kristine Sajzewa jedes Jahr aufs Neue überlegt. Mit  
ihrem Talent und ihrem besonderen Charme begeistern 
sie jedes Publikum, egal ob Jung oder Alt. Auch außer-
halb des Trainings unternehmen sie oft etwas zusam-
men. 
Mehr zu unseren Garde-Aktivitäten könnt Ihr auf unserer  
Instagram-Seite der Garde @schlossgardemonstabor 
erfahren.
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WETTERKARTE
03. OKTOBER 1986

K A R N E f e s t i VA L
            M o n t a b a u r

27.  J u n i  2 0 2 0 3 x 1 1
33 JAHRE //  SCHLOSS-GARDE MONS TABOR //  WWW.3MAL11 .DE

S C H L O S S - G A R D E  M O N S  T A B O R  F E I E R T  3 X  1 1  J A H R E F E S T P L A T Z  E I C H W I E S E  / /  5 6 4 1 0  M O N T A B A U R

 K Ö L S C H E  T Ö N ‘ U N T E R M  S C H L O S S 

S I C H E R E  D I R  J E T Z T  S C H O N  D E I N  T I C K E T  U N T E R : 
W W W. K A R N E F E S T I V A L . D E  O D E R  B E I  D E R  T O U R I S T - I N F O R M A T I O N 
S O W I E  I N  D E R  B U C H H A N D L U N G  E R L E S E N  I N  M O N T A B A U R

AB  33 €  
Z Z G L .  V V K



WASSERMANN 21.Januar-19.Februar

Na, wie wäre es mit einer Prinzen- oder 
sogar Schloss-Garde? Seine große  
Begeisterung fürs Tanzen und für die  
Feierei lässt der Wassermann jeden 
spüren. Trauen Sie sich, Gardisten oder 
Marketenderinnen gibt’s nie genug.

STEINBOCK 22.Dezember-20.Januar

Auch wenn der Steinbock in der Karne-
valszeit geboren wurde, ist er nicht gera-
de der beste Freund des Karnevals. Man 
bekommt ihn kaum hinterm Ofen hervor. 
Für einen kleinen Karnevalsumzug be-
kommt man ihn allerdings überredet. 
Seine größte Freude daran: Kamelle, 
Kamelle!

STIER 21.April-20.Mai
Inmitten der schunkelnden Narren füh-
len sich die »Hack«-liebenden Stiere pu-
delwohl. Gibt‘s auf einer Kappensitzung 
Mettbröchen, verliert der Stier völlig den 
Verstand und ist von der Fressbude kaum 
wegzubekommen. Denken Sie immer 
daran: Mett schmeckt nur mit Zwiebeln 
richtig gut.

ZWILLINGE 21.Mai-21.Juni
Der Zwilling hat zwei Gesichter, nicht 
selten verkleidet er sich an Karneval als 
»two Face«.  Sie sind Naturtalente im 
»Bützje« vergeben. Vorsicht, damit die 
bessere Hälfte nicht schmollt!

WIDDER 21.März-20.April
Der Karneval gehört Ihnen. Sie flirten 
gerne, haben sich  im Handumdrehen 
einen Cowboy/ein Cowgirl angelacht 
und sind nicht mehr zu bremsen. Hof-
fentlich können Sie gut mit seiner/ihrer 
»Knarre« umgehen.

KREBS 22.Juni-22.Juli
Der Krebs liebt die Geselligkeit an Kar-
neval. Ein Tänzchen in gemütlicher Run-
de kann man ihm nicht gut abschlagen. 
Außerdem liebt er Karnevalskrapfen und 
das Küssen. Aber: Vorsicht beim Bützje 
geben – noch hält die Grippewelle an!

LÖWE 23.Juli-23.August
Der Löwe feiert »fastelovend« ganz 
schön wild.  Aber Vorsicht, nicht zu wild. 
Lassen Sie sich nicht mit einer anderen 
Raubkatze ein, sonst kann es an Ascher-
mittwoch ein böses Erwachen geben.

JUNGFRAU 24.August-23.September

Jungfrauen geben ihrem Namen alle 
Ehre. Von Natur aus ein wenig schüch-
tern, blühen sie während der 5. Jah-
reszeit so richtig auf. Kaum ein Jeck ist 
vor der Jungfrau sicher. Besonders die  
Mickymäuse sollten sich in Acht nehmen.

WAAGE  24.September-23.Oktober
Das Lieblingslied der Waage ist das be-
liebte »Trömmelche«. Bei diesem Song 
flippt die Waage-Dame gerne mal voll-
kommen aus und tanzt im »Bienchen« 
mit dem Bienchen auf dem Tisch. 

SKORPION 24.Oktober-22.November
Karnevalsumzüge sind dem Skorpion 
sein absolutes Highlight. Er wirft sich  
regelrecht vor den Karnevalswagen, um 
die besten Kamelle abzustauben. Seien 
Sie nicht so gierig, es gibt noch andere  
süße Versuchungen die an Schwerdon-
nerstag auf Sie warten.

SCHÜTZE 23.November-21.Dezember
Getreu seinem Motto »Hey, das geht 
ab, wir feiern die ganze Nacht« legt 
der Schütze eine wilde Sohle aufs Par-
kett. Sein Hüftschwung – unglaublich!  
Seine Lippen – unglaublich weich und 
heiß! Wassermann-Männer und Damen:  
Passt gut auf Euch auf!

FISCHE 20.Februar-20.März
Ein Fisch wird nicht selten an Rosenmon-
tag geboren. Kein Wunder, dass der 
Fisch ein richtiger Jeck ist. Et jitt enfach 
kein Wood wat sagen kann wat de Fisch 
fühlt, wenn ed um Fastelovend jeht.

HOROSKOP
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 WIR BEDANKEN UNS BEI UNSEREN SPONSOREN UND PARTNERN 

SCHLOSS-GARDE FAMILIENTAG 2020

Mit dem KARNEfestiVAL am Samstag, den 
27.06.2020, auf dem Festplatz Eichwiese hat 
die Garde wohl noch nicht genug. So lädt die 
Schloss-Garde am nächsten Tag zum großen 
Sommerfest/Familientag ein. »Unser närri-
scher Nachwuchs ist unser ganzer Stolz und 
die Nachwuchsarbeit ist eine der wichtigsten 
Säulen unseres Vereins. Hierdurch hat sich 
die Schloss-Garde zu einem echten Fami-
lienverein entwickelt – vom Baby bis Senior 
sind alle Generationen bei uns vertreten. Da 
ist es doch selbstverständlich dass wir ins-
besondere auch im Jubiläumsjahr unser tra-
ditionelles und beliebtes Familien-Sommer-
fest veranstalten,« so Carsten Irrgang, 1. 
Vorsitzender der Schloss-Garde Mons Tabor. 
So wird es am Sonntag, 28.06.2020 ein Fami-

lien-Sommerfest der besonderen Art geben. 
Gestartet wird mittags mit einem kleinen 
karnevalistischen Umzug durch die histori-
sche Innenstadt bis zum Festplatz Eichwiese. 
Zahlreiche befreundete Gruppierungen und 
Vereine haben ihre Teilnahme bereits zugesi-
chert. Auf dem Festplatz geht es dann munter 
weiter. Bei leckerem Essen und kühlen Ge-
tränken, steht das Miteinander ganz klar im 
Mittelpunkt. Spezielle Angebote für die Kids, 
wie z.B. die beliebte Hüpfburg, ein buntes 
Bühnenprogramm, Musik, Spiel und Spaß – 
das alles bei freiem Eintritt. 
Da muss man einfach hingehen – auch wenn 
der Abend zuvor sicherlich noch etwas in den 
Knochen hängen dürfte.

DIE PARTY GEHT WEITER AM SONNTAG 28.06.2020

Die »kölschen Tön‘« sind im Montabaurer 
Karneval nicht mehr wegzudenken. So sin-
gen und tanzen die Narren der Region gerne 
zu bekannten oder neuen Hits der zahlreichen 
Kölner Musikgruppen. Auch die Schloss-Garde  
verbindet viel mit den Kölner Hits. So sind 
diese beispielsweise seit Jahren immer wieder 
als Bestandteil der Garde-Tänze zu hören oder 
werden sogar live auf der Bühne gesungen  
und getanzt. »So eine kölsche Nacht – das 
wäre doch mal was für unser Jubiläum«, so 
eine ursprüngliche Idee. Und schon begann 
diese Idee zu wachsen. Herausgekommen ist 
das sicherlich größte kölsche Musik-Spektakel  
der Region und des Jahres 2020. 
Die Schloss-Garde Mons Tabor lädt anläss-
lich Ihres 3 x 11-jährigen Jubiläums zu  
einem Open Air KARNEfestiVAL nach Monta-
baur ein. Getreu dem Motto »Kölsche Tön 
unterm gelben Schloss« erwartet die Festi-

val-Besucher auf dem Festplatz Eichwiese in 
Montabaur ein Highlight der besonderen Art. 
Der Schloss-Garde ist es gelungen, gleich vier 
der namhaftesten kölschen Bands auf der 
großen Open Air Bühne zu präsentieren. Da-
bei war den Organisatoren auch wichtig, dass 
dieses Festival zu einem moderaten Eintritts-
preis realisiert werden kann. Für 3x11 Euro 
zzgl. Vorverkauf und Systemgebühren kann 
das Festival in vollen Zügen erlebt werden.
Mit den Domstürmern, den Paveiern, den  
Räubern und Brings erwartet alle das pure 
kölner Lebensgefühl und es gibt richtig was 
auf die Ohren. Lassen Sie sich das High-
light am 27.06.2020 nicht entgehen. Schnell  
Karten sichern und dabei sein!

Weitere Infos, Karten und mehr: 
www.karnefestival.de

KARNEFESTIVAL – KÖLSCHE TÖNE 
UNTERM GELBEN SCHLOSS

EIN UNTERNEHMEN DER DOKASCH FIRMENGRUPPE

FINANZBERATUNG

Torsten Graben
Bauspar- und Finanzfachmann (BWB)

� Sparkasse
Westerwald-Sieg

Nicole Karg Beratungsstellenleiterin
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KREUZWORTRÄTSEL
1.  BIERART
2.  MAJESTÄTEN
3.  SCHMUCKSTÜCK
4.  MONAT FÜR SESSIONSBEGINN
5.  ABKÜRZUNG SGMT
6.  GRÜNDUNGSJAHR
7.  JÜNGSTER NACHWUCHS
8.  MITTLERER NACHWUCHS
9.  SENIOREN
10.  RATSCH ...
11.  VEREINSFARBEN: ROT, WEISS, ...
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VORSCHAU 
NÄCHSTE AUSGABE 
AM 03.10.2030
In der nächsten Ausgabe berichten wir über den 
Bau unseres lang ersehnten Vereinsheims, sowie  
den Vereinsausflug zum Karneval in Rio. Ein  
bisschen träumern darf man ja..

FAHRPLAN 2019/2020

0 2  O K T  2 0 1 9 1 9 . 3 0  U H R

1 1  N O V  2 0 1 9 1 1 . 1 1  U H R

1 1  N O V  2 0 1 9 1 9 . 1 1  U H R

2 6  J A N  2 0 2 0 1 4 . 1 1  U H R

2 1  F E B  2 0 2 0

2 5  F E B  2 0 2 0

2 7  J U N  2 0 2 0

2 8  J U N  2 0 2 0

1 9 . 1 1  U H R

1 4 . 1 1  U H R

1 8 . 0 0  U H R

JUBILÄUMS-GALA »KEEP SWINGING –  
AUCH NACH 33 JAHREN NOCH VOLL IN SCHWUNG«

LÖFFELTRUNK IM RATHAUS MIT DEM  
DESIGNIERTEN JUBILÄUMSDREIGESTIRN

SESSIONSERÖFFNUNG UND INTHRONISIERUNG DES JUBILÄUMDREIGESTIRNS  
UND DER KINDERPRINZESSIN VON MONTABAUR

KINDERKARNEVAL  
DER SCHLOSS-GARDE MONS TABOR

GARDE MEETS FRIENDS PARTY  
IN DER STOFFELS GERICHTEKÜCHE

TRADITIONELLER FASTNACHTSUMZUG 
IN MONTABAUR

OPEN-AIR KARNEfestiVAL
 KÖLSCHE TÖN´ UNTERM GELBEN SCHLOSS

Festumzug durch die Altstadt und
Familientag auf der Eichwiese F O L G T


